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V orb em^rkung,
Erläuterungen zur Anordnung der Tabellen und Yegfcta-* , 

tir,ns auf nahmen, sowie Erklärungen der Abkürzungen und Zei- 
chen finden sich in den Einführungen zu den Schriftenrei­
hen ” Vegetationsauf nahmen von Wäldern der Alpenostrand-G-e- 
biete” und iTKegetat ionsauf nahmen von Tio ckenrasen und Eels- 
fluren Mitteldeutschlands” (vgl. Schriftenverzeichnis, Sei­
te lo * 1 1 ).Mft meinem Freunde Helmut K 1 e in, Mainz, dem ausge­
zeichneten Kenner der Pflanzenwelt seiner Heimat,unternahm 
ich im bearbeiteten G-ebiet einige Exkursionen, Mit ihm zu­
sammen untersuchte ich die Bestände der Tabelle 1, Nr. 1 
und 2 der Tabelle 2, Nr. 6 und 7 der Tabelle 4, Nr. 4 der 
Tabelle 6, Nr* 3 und 6 der Tabelle 7» Ihm sei hier herz­
lich gedankt.

Ein Inhaltsverzeichnis befindet sich am Schluß der Arbeit



.PB3? ge ole gisch 3 unge Raum,. den der Rhein 
ieeŝ  's.ii'O-'Cí ums?xegü¿id üxs Pmgsn von Basel bis 

dürohfließtj.’er­
fährt an seinen nördlichen Abschluß eine beträchtliche Ver­
breiterung in Richtung auf Bingen und auf Frankfurt am. Main 
Main, Dieses erweiterte N rde nie des langgestreckten süd- 
west-deutschen Tieflandes eia Rhein ist rings von Gebirgs­
zügen umgeben * Für nach Süden u.st es offen. Vor allem die 
regenspendenden Winde aus mehr nordwestlicher Richtung wer­
den von einem dopreiten .lalle aufgehalten* Vor dem Huns­
rück und dem Taunus schiebt sich ihnen in den Ardennen, 
Eifel und Westerwald ein zweiter Sperriegel entgegen.

Hierdurch wxrd der nördlichste Teil,des Tieflandes um 
den Oberrhein ein T r o c k e n  G e b i e t ,  welches 
sich von der Umgebung von Mannheim und Frankfurt nach W 
Westen bis zum unteren Nahe-Tal erstreckt. Hier bildet es 
eine Ausbuchtung/wiche die Fähe bis gegen Kirn begleitet.
Ein zweiter Zipfel des Trocken-Gebietes folgt dem Lauf des

zu,Mittelrheines in Richtung auf Koblenz 
.Trocken-Gebietes liegt die Großstadt 
der dieser Raum 

Heberall,wo ]
benannt werden soll. 
rf lanzenge Seilschaften 

Gebietes angetroffen wurden, betragen

Inmitten des 
M a i n z  , nach
des Mainzer frocken- 
die mittleren jähr­

lichen Regenmengen höchsten cca. 55o mm. Die nach Norden, 
Osten und .-«esten abgeschlossene^ nach Süden jedoch offene 
%.ge bedingt in diesem Gebiete ferner während des ganzen 
Jahres, ein verhältnismäßig w a r m e s  K l i m a  und 
namentlich einen z e i t i g e n  F r ü h j a h r s -  
E i n z u g  .

Die besonderen klimatischen Verhältnisse, vor allem 
die Niederschlags-Armut lassen hier eine Vege­
tation gedeihen, An ihr ist das Auftreten K o n t i ­
n e n t a l e r  T r o c k  a n r a s e n  des Astragalo- 
Stipetum mit IfeAhain den Nachbar-Gebieten nüiobi; w.ájtfh-
frcenrlor Arten, sowie das F c 1.1 e n der B u c h e  
(Fagus silvática) in den Wäldern besonders bezeichnend.

Diese beiden Eigenschaften hat das Mainzer Trocken- 
Gebiet mit dem nächst benachbarten größeren niederschlags­
armen Raum, dem "Iber:-' £'*o Inn nordwestlich, von Mainz begin­
nenden Mitteldeutschen Trocken-Gebiet um Erfurt, Nordhau«
sen, Halle(Saal©); ¡.Iberstadt und Magdeburg gemeinsam.
Auch besitzt es w7ie dieses Schwarzerden. Jedoch weist ge­
genüber diesem die Pflanzenwelt des Mainzer Trocken—Ge*l 
bietes auch bedeutende Unterschiede auf. Dies tut sich 
schon in Landschaftsbild in der äußerst starken Verbrei­
tung des '.Weinbaues kund* Dieser ist dagegen Idetrfcsehen
Trocken-Gebiet nur an ganz ’wenigen Stellen anzutreffen.

Diese Unterschiede sind größten Teils wohl ebenfalls 
auf klimatische Ursachen zurückzuführen. Das Mainzer 
Trocken-Gebiet ist bedeutend wärmer als das Mitteldeut­
sche.. Auch dürfte die 
seitig aufsteigender,
deter Gebirge, sowie der breite Rhein-Strom mit seiner 
feuchten Aue-Niederung eine erhöhte Luftfeuchtigkeit be­
dingen.

Darüber hinaus wird die 
Lage eine Einwanderung und

unmittelbare Nachbarschaft fast all- 
niederschlags-reicher, dicht bewal-

nach westen vorgeschobene 
das Auftreten zahlreicher
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W e s t l i c h e r  und aus dem S ü d w e s t e n  g e ­
k o m m e n e r  P f l a n z e n a r t e n  und auch 
P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  begünstigen, 
die dem Mitteldeuschen Trockengebiet völlig fehlen. Unter 
diesen Pflahzenarten seien nur folgende genannt:
Acer mcnspessulanum Helleborus foetidus
Armefia plantaginea Mibora verna
Chlora perfoliata Phyteuma tenerum
Cynodon dactylon Prunus mahaleb

Trinia -glauqa
Von den von mir untersuchten Pflanzengesellschaften 

wächst der Trockenrasen des X e r o b r o m e t u m  
wohl nur auf sehr kalkreichen, trockenen Standorten, In 
unserer Aufnahme vom Gaualgesheimer Kopf erscheint das 
in der südlichen Oberrhein-Ebene fehlende Relianthemum 
apenninum.
Xerobrometum mogontiacense tyoicum.
S vom Pavillon auf dem Nordwest-Teil des G-aualgesheimer 
Kopfes. Ueber einer Weg-Böschung. Ng* 50- lo Ep.
W, 15 m.2, Bedeckung 80

Charakterart : Helianthemum apenninum 1.
Visrbands Charakter arten: Anemone pulsatilla 1, Bromus 

ereetus 2, Teuerium chamaedrys 2, Pstentilla v@rna x, 
Hippoorepis comosa x.

OrdnungsCharakterarten: Eryngium campestre x, Carex 
humilis 2, Koeleria gracilis s,str« x, Sangüisorba m±- nor 1, Scabiosa canescens x, Camptothecium lutesoens 1, 
A&perula glauca x, Salvia ptatensis x, Centaurea scabio­
sa x, Poa pratensis ssp. angustifelia x, Tortella incli- 
nata x, Aster linesyris x, Helianthemum nummulärium ssp, 
ovatum x, Brachypodium ninnatum x, Pimpinella saxifraga 
x,

Klassencharakter arten: Pestuca ovina cf, trachyphyl-«-' 
la 1, Hypnum + lacunosum 2.

Begleiter: Bissidens taxifolius 1, Prunus spinosa 1,
Humus armer., brauner, gut gekrümelter, skelettreicher 

Boden über Kalk.
Der me^ophilere Trockenrasen des M e s o h r o m e - *  

t u m  (Mesobrometum öogontiacense Ass, prov.) ist im 
Gebiet wohl nicht selten. Er konnte auf dem G-aualgeshei­
mer Kopf in guter Entwicklung beobachtet werden. Dort 
treten folgende Hauptassoziatiqns-Charakterarten auf: 

Carlina vulgaris Phyteuma tenerum
Cirsium acaule Ophrys fuciflora
G-entiana ciliata Ophrys muscifera u.a,
Die kontinentale Eelsflur des A l l i o - S e m p e r -  

v i v e t u m siedelt auf Belsen, die vron reichem Sili­
kat-Gestein, z.B. Porphyr, gebildet werden. Sie ist oft mit 
wenig schattenden Pionier-Sträuchern von Gehölz-Geselle 
schäften, vor allem Cotoneaster integerrima und Aiaelan- 
ohier ovalis durchsetzt. Auf den Porphyr-Belsen bei Mün­
ster am Stein ist das Ahlio-Sempervivetum mogontiacense



polytrichetosum in zwei G-eSeilschaften vertreten (vgl* Ta­
belle 1, Seite 12), In den Spalten steiler Fels-Wamde lebt 
die " V a r i a n t e  v o n  A s p l e n i u m  s e p - 
t e n t r i o n a l e  (vgl, Tabelle 1 , Seite 12, Aufnahme 
1)• Die flechten- und moos-reiche T y p i s c h e  V a ­
r i a n t e  (vgl, Tabelle 1, Seite 12, Aufnahme 2) be- 
wächst dagegen weniger stark geneigte, dafür aber stärker 
saure Fels-Standorte.

Besonders bezeichnend für das Mainzer Trocken-Gebiet ist 
der Kontinentale, dürre, schüttere Rasen des A s t r a ­
g a l o - S t i p e t u m  m o g o n t i a c e n s e  ,
(vgl. Tabelle 2, Seite 13). Die Hauptassoziation des Astra­
galo-Stipetum fehlt allen umliegenden G-obieten. Sie besitzt 
hier ein® weit nach Westen vorgeschobenen, völlig isolier-* 
ten Wuchs-Raum* Erst im östlichen Unterfranken kehrt 
das Astragalo-Stipetum wieder. G-roße Bedeutung erlangt sä 
jenseits des Thüringer Waldes im Mitteldeutschen Trocken- 
G-ebiet. Die weit nach Westen vorgeschobene, isolierte Lagernacht 
die starke Armut des Astragalo-Stipetum des Mainzer Tr«K5ken- 
G-ebietes an Kontinentalen Treckenrasen-Arten verständlich*
Noch in Mitteldeutschland ist die Anzahl jener bedeutend 
größer. Bisher konnte-'nur die arme Subassoziation, das 
A s t r a g a l o - S t i p e t u m  m o g e n t i a *  
c e n s e  p c l y t r i c h e t o s u m ,  festgestellt wer­
den.

Diese gliedert sich in drei Varianten. Die V a r i a n- 
t e  von S e d u m  a l b u r n  wächst auf flachgründigen 
Böden über reichem Silikatgestein, besonders Porphyr (vgl. 
Sabnlla 2̂  Seite 13 , Aufnahcio 1 - 2). Sie wächst auf steilen 
Süd-Hängen. Die untersuchten Bestände stellen mit größter 
Wahrscheinlichkeit primäre, natürliche Trockenrasen dar»

Die gleiche Pflanzengesellschaft lebt auch auf dem Reten- 
fels bei Münster am Stein. Hier ist das Astragalo-Stipetum 
mogontiacense noch um die Hauptassoziations-Charakterart 
Oyytropis pilosa und und die Charakterart der Kontinentalen 
Verbandsgrupoe Seseli hiooemarathrum bereichert (vgl* WIE­
MANN 1934).

Die T y p JL s c;h e,. V a r i a n t e  bewachst kalk­haltige Plugsande (vgl, Tabelle 2, Seite 1 5 , Aufnahme 3 - 8 ) .  
In ausgedehnten Beständen kemmt sie besonders auf dem 
'’Größen Sand” zwischen Mombach und Gonsenheim bei Mainz 
vor.Das Bodenprofil dieser Gesellschaft ist durch einen ver­
hältnismäßig mächtigen, humusreichen Oberboden ausgezeich­
net. Diese Eigenschaft ist für ”Steppen”-Böden charakte­
ristisch. Eine Profil-Aufnahme möge das Aussehen des Bodens zeigen;

A  0 - 2o cm Humoser, schwarzbrauner, verhältnismäßig-.
fester, sehr stark äarchwurzelter, sandi­
ger Boden.

C ab 2o cm Fast völlig humus-freier, .gelblich 
Tiefe weißgrauer, ganz leckerer, sehr schwach 

durchwurzelter, sandiger Boden,
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Die dritte Variante bewachst ebenfalls kalk-haltige Flug- 
s^nde. Sie trägt einen lichten Baum-Schirm aus Kiefern (Pi- 
nus silvestris; und leitet schon zu einer Gesellschaft des 
Dictamno-Sorbetum über(Dictarano-Sorbetum mogontianense sta- 
chyetosum recti Variante von Pinus silvestris, vgl, Seite 
6. ). Die V a r i a n t e  von P i n u s  s i 1 v e - 
s t r i s besitzt eine auffallend üppige Moos-Schicht,
Durch forstwirtschaftliche Maßnahmen ist sie wohl stark be­
günstigt .
Astra^alo-Stipetum mogr,ntjaoense polytriohetosum Varian­
te van Pinus silvestris.
NW Gonsenheim bei Mainz. 13oo m ONO x 181. Eben. Fl, 15o
m2, '
Kalk-haltiger Flugsand, Bis ca. 3o cm Tiefe fast humoes 
und schwarzbraun.
Baumschicht: Bedeckung 3o Í0* Alte Kiefern.
Pinus silvestris 3- 
Strauchschicht: Bedeckung lo $.
Quercus robur x, Quercus sessiliflora 1, Prunus spinosa 2 p 
Planus avium 1, ligustrum vulgare x, Viburnum lantana 1, 
Ctataegus monogyna x, Cotoneastcr integerrima 1, Lonicera xylosteum (x), Berberis vulgaris (x), subspontan Fagus 
silvática x.Kraut— und 'Moosschicht ? . Bedeckung 90 T*
•Charakter- und Verbands Charakter arten (lokale Charak- 

terart Adonis vernalis x.
Differentialarten der Subassoziation: Sedum 

rupestre x, Cerastium arvense x.
Differentialarten der Variante: Pinus silvestris 

Entodon Schreberi 4, Scleropodium purum 1, Mélica nutans 
X, Ferner jHolz-Arten.Verbandsgruppencharakterarten: Fotentilla arenaria x, 
Scabiösa canescens x.

Ordnungscharakterarten: Teucrium chamaedrys 1, Koele- 
ria gracilis s.str. x, Carex humilis 2, Büphorbia cypa- 
rissias x, Ajuga genevensis x, Thymus + praecox s.l. x, 
Stachys rectus x, Anemone pulsatilla s.str. x, Pimpinel- 
la saxifraga, Festuca glauca Lam. x, Brachypodium pinna- 
tum 1, Avena pratensis 1 , Viola rupestris x, Eryngium 
campestre x, Helianthemum nummularium ssp. ovatum x, 

¿lassencharakterarten: Festuca ovina 2., Hieracium 
pilosella X, Galium verum x, Campanula rotundifolia x,

' Begleiter: Peucedanum oreoselinum 1, Luzula campe- 
stris x, Avena pubescens 1;, Genista pilosa x, Agrostis 
vulgaris x, ThaÜctrum minus ssp. minus x, Viola hirta 
x, Hieracium murorum s.l. x, Daotylis glomerata x, Ane­
mone silvestris 1, Taraxacum officinale x, Hypnum cu- 
pressiforme 1, Carex erieetorum x, Fragaria vesca x,
Eumex acetosa x, Polygonatum officinale x, Geranium 
sanguineum (x), Galium pumilum x, Veronica officina­
lis (x).
+) Das Zeichen o ” in den Vegetationsaufnahmen und 

Tabellen besagt, daß die Art in dem betreffenden 
Bestände bereits in der Baumschicht erscheint.
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Besonders "bezeichnend für die warme, südliche Tönung 
des 'Klimas des I^ainzer Trocken-Gebietes ist die weite Ver­
breitung und der Ch&rakterarten-Reichtum, den die Gesell­
schaften in ihm erreichen, welche der Ordnung der Wä£me-lie- 
benden Eichen-Mischwälder, den Q u e r c e t a l i a  p u -  
b e s o e n .  t i s -  s e  s s i l i f l o r a e ,  angehören.
Hier besteht ein wesentlicher Unterschied zum Mitteideutschen 
Trocken-Gebiet und eine gewisse Gemeinsamkeit mit den viel 
weiter entfernten buchen-freien Trocken-Gebieten, die die 
Ebenen und niedrigen Hügelländer bei Wien bilden.

Von den kalk-reiche Böden liebenden Gesellschaften des 
D i c t a m n o - S o r b e t u m  erscheint die zu den 
Trockenrasen der Brometalia erecti über-leitende Subasso­
ziation ( D i c t a m n o - S o r b e t u m  m o g o n - 
t i a ö e n s e  s t a c h y e t o s u m  r e c t i ) in
zwei Gesellschaften, Die T y p i s c h e  V a r i a n -
t e bildet Gebüsche auf skelett-reichen, flachgründigen 
KÄlk-BÖden (vgl, Tabelle 4 , Seite 19, Aufnahme 1). Beson­
ders schön ist sie am Rande natürlicher Trockenrasen ent­
wickelt.

Die kiefern-reichen Wälder der V a.r i ja n t e von 
P i n u s s i l v e s t r i s  gedeihen auf tiefgrün­
digen, trockenen Kälk-Sahden. Die Kiefer ist in dieser 
Gesellschaft sicher forstlich begünstigt. Sie dürfte im 
natürlichen Waldbild hier nicht eine derartig hervorragende 
Ralle spielen. Ein Bodenprofil in dieser Gesellschaft 
sieht * folgendermaßen aus:

o - 3 cm Rein Organischer Boden (Humus) mit ein­
zelnen, weißen Quarzkörnern. Zersetzung 
von oben nach unten zunehmend.

A 3 - 5o cm East humoser, schwarzbrauner, fast unge- 
krümelter, sandiger Boden.

AG J ab 3o cm Weißlich gelbbrauner, saaadiger Boden.
Tiefe

Das.Bodenprofil wurde südlich des Gonsenheimer Schieß­
platzes auf genommen.

(Vegetationsaufnahmen der Variante von Pinus silvestris 
vgl, Tabelle 4, Seite 19, Aufnahme 2 - 5 . )

Der wenig hohe Ei chen-Mi schwald des D i c t a m n ö  — 
S o r b e t u m  m o g o n t i a o e n s e  t i l i e -  
t o s u m (vgl. Tabelle 4, Seite 19, Aufnahme 6 - 7 ) *  
wächst auf etwas tiefgründigeren, feinerde-reicheren 
Kalk-Böden als die Typische Variante der Stachys rectus- 
Subassoziation.Das Q u e r e  o - P o t e n t i l i e t u m  a l b a e  
m e g o n t i a c e n s e  wächst häufig in der Nachbar­
schaft des Dictasmo-Sorbetum mogontiaoense auf etwas saure­
ren Standorten. So tritt im Sandgebiet westlich von Mainz 
das Q u e r  c, o - P o t e n t i l l e t u m  a l b a e  m o g o n t i a o e n s e  p o l y t r i c h e t e s u m  
in der V a r i a n t e  v o n  P e u c e d a n u m  
o r e o s e l i n u m  (vgl, Tabelle £ , Seite 2 für .Aufnahme 1-3) 
vor dkm auf tertiären Kiesen auf und wächst neben der Pi- 
nds..QÜvestri3—Variante des Dictamno-Sorbetum mogontiaoense
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staohyetosum reoti. Auf dem Gaualgesheimer K0pf wird beim 
allmählichen funshmon des Säure-Gehaltes und der Armut des 
Bodens das Bictarano-Sorbetum mogontiacense tilietosum von 
der S Vk O c> i S a.:- V a r i a n t e  des Q u e r 0 o - 
B o t e n  t i l l g t u m  a l b a e  m o g o n t i a -  
o b n s e  p o l y t r i c h o t o s u m  (vgl* Tabelle 
Seite 25# Aufnahme 4 - 6 )  abgelöüt.

Bas Q u e r c e t  o - B u x e t u m  erreicht im Main­
zer Trocken-Gebiet seine Nordost-Grenze* Biese im südwest­
licheren Buropa verbreitet© Hauptassoziation des submedi­
terranen Verbandes des Quercion pübeScentis-sessiliflorae 
ist hier noch stärker an Charakterarten verarmt als das 
Astragalo-Stipetum* Ba jedoch die anderen Hauptassoziatio- 
nen des Quercion pubesoentis-sessiliflorae im Mainzer 
Trßckeriwßebiet fehlen, sind dessen Charakterarten, beson­
ders Aoer monspessulanum und Prunus mahaleb, als lokale Chawrtm des Qu©roeto~Bttxabam ainafen. Berner gedeiht auch Anelanchier 
ovalis hier im wesentlichen nur irdfeserHaupt assoziation.

Im Auftreten des Querceto-Buxetum besitzt das Mainzer 
Geriet eine bezeichnende Besonderheit gegenüber allen größe­
ren mittel-europäischen buchen-freien Trocken-Gebieten der Eichen-Stufe.

Bas Q u e r c e t o - B u x e t u m  m o g o n t i a -  c e n s e (vgl* Tabelle 7 , Seite 29 ) bam^ohst namentlich 
trocken© Silikatgesteins-Schutthalden, bisweilen auoh Bel­
sen* Es bildet niedrige Krüppelwülder, in denen Sraubeneioh^ 
(Qli.erouß sessiliflora) und der Breilappige Ahorn (Acer mons- 
pessulanum) die wichtigsten Rollen spielen*

Von den beiden Gesellschaften dieser bezeichnenden Asso­
ziation des Mainzer Trocken-Gebietes gedeiht das Q u- e r - 
c e t p — B u x e t u m  m o g o n t i a c e n s e  s e ­
i e t  $ s u m (vgl* Tabelle 7 , Seite 2§ , Aufnahme 1 - 3 )  
auf jungen, feinerde-armen Schutt-Hilden oder bisweilen auch 
auch auf Bels.

Bas Q u e r c e t o - B u x e t u m  m o g o n t i a * *  
c e n s e  t y p i o u m  (vgl, Tabelle ‘7, Seite 29* Auf­
nahme 4 - 6) bedeckt dagegen bereits verfestigte, feinerde­
reichere Silikatgesteins-Schutthalden. Es wächst wie die 
vorige Gesellschaft vorzugsweise auf Süd-Hängen, kenn jedoch 
auch auf Ost- und West-Lagen übergehen. Bie Bäume sind hier 
etwas besser wüchsig, als bei der vorher genannten Subasso­
ziation. Selten wächst diese Gesellschaft auch über Bels.

Von den Eichen-Hainbuchen-Mischwäldern des Mainzer 
Trocken-Gebietes ( Q u e r c e t  o - C a r p i n e t  u m  
m o g o n t i a c e n s e  ) (vgl. Tabelle lo, Seite 35 ) 
wurden zwei Gesellschaften untersucht. Bas Q u e r c e t  t o - C a r p i n e t u m  m o g o n t i a c e n s e  p ö - 
l y t r i c h e t  o s u m  wächst auf saureren Standorten

Tabelle lo, Seite 35* Aufnahme 1 5- 2). Bagegen ist das 
r o e t o - C a r p i n e t u m  m o g o n t i a -  
s e  c o r y d a l e t o s u m  (vgl. Tabelle lo,

Seite 35* Aufnahme 3) auf besonders wchlasi reiche­
re Standorte beschränkt.

Nördlich des Rheines und des untersten Maines gegen den 
Taunus zu steigt der Niederschlags-Reichtum und die Peuch— 
tigkeit des Klimas rasch an. Ber St^dt^Kan Von; Wiesbaden 
liegt daher schon außerhalb des Trocken-Gebietes. Er ge­

(vgl. Q u e 
c e n



hört zum Bereich des B i c h e n  H a i n b u c h e n -  
M i s c h w a l d  - G e b i e t e s  d e r  D e u ti­
s c h  e n M i t t e l g e b i r g e .  dierséa gédeiht die 
Buche (Fagus silvática) reichlich in den Wäldern, Vom Menschen 
häufig noch begünstigt kann sie stellenweise sogar ¡nitunter 
im Waldbild vorherrschen,.

Auf allen reicheren; Y7o d e r zu trockenen, noch zu nasean Bö­
den wächst hier der Bichen-Hainbushen-Mischwald (Q* m e r >ö e - 
t o—  Öc-H r p i n e t u m  a l t o - g e r m a n i c u m )
(vgl. -Tabelle 9 ; Seite 3 3) Beim Querceto-Carpinetum.
alto-germanicumF Wie es» die Tabelle 9 vom Süd-Fuß 
des Taunus zeigt9 läßt sich außer Rosa arvensis nicht eine 
Art von nicht zu geringer Stetigkeit finden, die nicht auch 
in den Beständen der gleichen Assoziation im Raume der mittle­
ren Saale und unteren Unstrut verkäme, trotzdem die Entfer­
nung zwischen diesen beiden legenden recht bedeutend ist.

Auf saureren, meist wenig tiefgründigen Standorten über 
den verschiedensten Silikatgesteinen lebt das Q u e r c e - 
t o - C a r p i n e t  u m  a l t o - g e r m a n i c u m  
p e l y t r i c h e t  o s u m  (vgl. Tabelle 9* Seite 32, 
Aufnahme 1 - 2)0 Auf tiefgründigeren, etwas frischeren, rei­
chen Stellen kommt das Q u e r c e t  o - C a r p i n e t u m  
a l t o - g e r m a n i c u m  t y p i c u m  (vgl. Tabelle 
9, Seite 32, Aufnahme 3 - 4) vor»

Besonders in Tälchen und im unteren Teil von Hängen ge­
deiht das Q u e r c e t o - C a r p i n e t u m  a l t o -  
g e r m a n i c u m  a t h y r i e t o s u m  (vgl. Tabelle 
9, Seite 32, Aufnahme 5 8). Diese-Gesellschaft ist am Süd-,
Fuß des Taunus sehr verbreitet. Sie wächst auf tiefgründigen, 
lehmigen Böden mit einem Gley-Horizont, wie folgende Aufnah­
me zeigt:

A - 60 cm Brauner, humus-armer, toniger Lehm mit gut 
entwickelten, scharf-kantigen Krümeln.

G 60 - 80 cm Brauner,, tunigär Lehm el&& graugrünen, größeren und 
kleinen, rostigen Flecken.

GC Ab 80 cm Graugrüner, toniger Lehm.
Tiefe

Im natürlichen Vegetations-Zustand würde in dieser Wald- 
Gesellschaft v/ohl meist die Traubeneiche (Quercus sessiliflo­
ra) etwas mehr als die Hälfte, die Buche (Fagus silvática) un­
gefähr ein Drittel der Baumschicht bilden. Unter geschlosse­
ner, ausschließlich aus Buche (Fagus silvática) zusammenge­
setzter Baumschicht ist hier der Waldboden fast vegetations­
frei.Auf wärmeren, trockenen Standorten wachsen im Eichen-Hain- 
buchen-Mischwald-Gebiet der Deutschen Mittelgebirge Gesell­
schaften des Dictamno-Sorbion, des Verbandes wärmeliebender 
Y/älder des mittleren Europa. Von diesen ist auf den Silikat- 
Gesteinen des Rheingau das Q u e r c o — P o t e n t i l ­
l e  t 11 m a l b a e  a l t e - g e r m a n i c u m  t y ­
p i c u m  (vgl. Tabelle 5, Seite 23) vertreten* Diese Ge­
sellschaft ist ein nicht sehr hoher Laubmischwald mit meist 
vorherrschender Trsubeneiche (Quercus sessiliflora) *

Arme, saure Böden werden von Wäldern des Q u e r c i o n  
r o b o r i s  s e s s i l i f l o r a e  bewachsen.
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An die Stelle armer Wälder treten nach Rodung des Waldes 
und Yerl.inderu.ng der Rück-BeSiedlung mit Gehölzen Zwerg- 
strauol-Heiden ( C a  l l u n e t  o - G e n i s t e t u m  
a l t o - g e r m a n i c u m  t h y m e t o s u m ). Die 
folgende Aufnähme zeigt einen derartigen Bestand.

Calluneto;Genistetum alto-germanicum tyoicam.
Oe st lieh der Stickelmühle bei Sonnenberg in der Umgebung 
von Wiesbaden, dp SW. Ng, 5 °. RI. 4o m.2. Bedeckung 
loo c*>.
Silikat ge s teins-Verwit t erur gsb öden.
Character-,. YYùrbsX'dp-., mr.d Klassencharakterarten:
Genista pilosa X

Genista germanica 
Entodon -Schreberi

Calluna vulgaris 3 Lathyrus montanus
Sieglingia decumbens 
Genista sagittails

1
1 Begleiter:

Lifferentialarten: 
Thymus + ovatûs 1 i

Restuca rubra v.fallax 
Hypericum perforatum

Euphorbia cyparissias 1 j Campanula rotundifolia
G al iii m Verum X Achillea millefolium
Pinroinella saxifraga X Erifolium repens
G ar ex c ary ..-phy lie a X LusroLa campestrio
In das Waldkleid der Vorberge des Taunus haben sich ent­

lang der Talgrunde Streifen geredeten Landes hineingefres* 
sen, die grüne W i e s e n der Klasse der Molinieto- 
Arrhenathereteáu tragen. Während am G-runde der Täler, in 
den eigentlichen Backs-Auen, feuchte Wiesen des C a 1 
t h i o n Verbandes leben, wächst auf den Hängen meist 
auf Standorten des Quercetp-Carpinetum alto-germanicum 
athyrietospm. ein extensiv bewirtschafteter Rasen, der dem 
Trisetetum angehört und sehr reich an Arten istj welche 
die' Klasse der Trockenrasen, die Restucetea ovinae, kejmaoich- 
nen ( T r i s e t e t u m  a l t o - g e r m a n i c u m  
t h y m e t o s u m ) (vgl. Tabelle 3, Seite 16).

Las Mainzer Trocken—Gebiet und das Eichen—Hambuchen- 
Mischwald—G-eM et der Deutschen Mittelgebirge gehören beide 
der E i c h e n  — H a i n b u c h e n  - M i s c h w a l d -  
Z o n e an, Kur auf den höchsten Erhebungen des Taunus 
von einer Höhe von etwa 35<o bis 4.5o an aufwärts zeugt die 
Herrschaft des R a g e t u m auf den reichen Böden dafür, 
daß men sich in der B u c h e n - Z o n e  befindet.

Las Ragetum des Taunus (vgl. Tabelle 8 , Seite 31) ist 
äußerst arm an Charakterarten. Es ist in unseren Aufnahmen 
lediglich^ durch die allerdings vorherrschende Buche (Ragus 
silvática) gekennzeichnet. Lerartig verarmte Bestände hat 
SCFWICKERATH auch im Raume des Hohen Venn auf genommen.
Somit dürften die Buchen-! älder der Gebirge um den Mittel­
rhein eine Assoziation bilden, das R a g e t u m  m e - 
d i - r h e n a n u m . Lie Buchen-Zone ist a&sc hier 
im M 1 t t e l~s h e i n i s c h e n  B u c h e  n - G e -  
b .i e t vertreten.

Von der genannten Assoziation wurde im Taunus nur eine

H K\ M 
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Gesellschaft beobachtet, das E a g e t u m m e d i o -  
r h e n a n u m  p o l y t r i c h e t o s u m  (vgl. Ta­
belle 8 , Seite 31)* Es erscheint in ei$er frischen Ausbil­
dung, die schon zur Haupt- Subassoziation von Lysimachia 
nemorum überleitet. Die Banane erzielen hier sehr gute Wuchs 
Leistungen.

Auch auf ärmeren Böden herrscht im Hoch-Taunus die Buche 
(Fagus silvatica). Die hier wachsende, sehr verbreitete Ge­
sellschaft gehört jedoch der Hauntassotuiation des Hainsim- 
sen-Eichen-Buchen-Waldes ( Q . u e r c e t  c - L u z u l e ^  
t u m  n e m o r o s a e )  an. Eine Aufnahme nag ein Bild 
dieser Gesellschaft geben*
Querceto-Luzuletum nemorosae medAo^rkenonum typicum. 
Zwischen Bahnhof Eiserne Hand und der Hohen Wurzel N Wies 
baden.
Ep* SO, Hg. 3 °. El. 2oo m.2.
Ziemlich tiefgründiger, doch skelett-reicher Lehm-Bo&en*
Baumschicht: Bedeckung 7o 7&. Alte Buchen.
EaguS silvatica 4.
Strauchschicht: Bedeckung 5 $.
Eagus silvatica 2, Sambucus racemosa x. 
graut*» uo-d Moo^scnich.t; Bedeckung 15

Charakterart: Luzula nemorosa 2.
Verbands- und Ordnungscharakterarten: Veronica offi- 

cinalis x, Dicranella heteromalla X, Holcus mollis x.
Klassencharakterarten: 2̂ yopteris austriaca x, Poly- 

trichum attenuatum 1, Deschampsia flexuosa x.
Begleiter: Eagus silvatica 1, Carex muricata s.l. 1, 

Carex pilulifera 1, Oxalis acetosella 1, Scrophularia no­
dosa x, Digitalis nurpurea x, Agrostis vulgaris x, Viola 
Riviniana x* Poa nemoralis x, Ajuga reptans x, Moehrin- 
gia trinervla x, Epilobium angustifolium x.
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Tavelle 1
Allio-Sempervivetum mpgontiacense 

pplytrichetosum
Aufnahme 1 : Variante von Asplénium sep* 

tentrionale
2 : Tynische Variante

Eg. Fl.Bedeckung^Nr. Umgebung von Eû. ° m? g+M
1. Münster am Stein SSV/ Ôo lo
2. Münster am Stein S 5 4o

Differentialarten der Assoziationen:
** Differentialarten des Allio-Sempervivetum mogontlácense

Charakterarten Hr: 1 2
DianthuS gratiapopoli-
tanus x X

Differentialarten :
Rumex acetosella j 
Asplénium septen** - [

X 1 1

trionale jX P

Ceratodon purpureus | • 1 !
Polytriohum piliferum ! 3 !
Potentilla argéntea 1 é x 1

Asplénium septena- - 4*

trionale Tx !
Ceterach officinarum jx 1

Verbandsgruppencha- 
rakterarten:

Erysimum crepidifolium X (x)
Potentilla arenaria X •

Achillea +pannonica X
OrdnungsCharakterarten
Stachys rectus X X
Thymus H-praeoox s.l. X X
Lactuca perennis X
Sedum album 1 •

Poa bulbosa (x)

1Allium sphaerocephalum 
Asperula glauca x
gpeleria gracilis s.̂ br. 
Euphorbia cyparissias 
Potentilla vernö 

=Anemone pulsatilla
glassenoharakterarten: 
Artemisia cámpestris x
Festuca 0f. *M:rachypl$dBax 

- Soleranthus perennis ... (
öladonia rangifofmis 
Cladonia +alciof*mis .
Sedum acre x
Hieracium pilósella .

= Thymus +angustifolius Q 
Sedum rupestre . (
Begleiter:
Cotoneaster iitegerrima x x
Amelanchier ovalis x
Hieracium umbellatum ctsD.. x
Hieracium praecox . x
Mélica transsilvanioa x

1. Rheingrafenstein. Fels-Spaltenvegetation in Porphyr.
2. Berg zwischen Rheingrafenstein und G-ans. Bei x 244. 

Sehr feinerde-armer Standort auf Porohyr-Fels•
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Tabelle 2

Astragalo-Stipetum mogontiaoense 
Pplvtriohetosum

Aufnahme 1 - 2 i Variante von Sedum album 
5 - 8 1 Typische Variante

Nr. Umgebung von
1. Münster a.Stein

3. Mainz
4. "
5. "
6. "
7- H
8. Budenheim

Ng.Bl.Bedeckung $
Ep. 0 K+M
S 3o 8q
S 2o 8o
^  — 3o 9o
—  — 4o 85
8 -8 6o 95
-  - 3o 9o
S 1  loo 95
-  — 4o 8o

Differentialarten der Assoziationen:
= Differentialarten des Astragalo-Stipetum mogontiacense

Charakter arten« 
Stipa oapiliata 
Veronica spicata

1 2
n 5 6 7 2 2 1 

1 . X
Verbandcharakterarten , zugleich 
lokale, Charakterarten:
Adonis vernalis
Veronica prostrata
Thesium linophyllon
Carex supina
Scorzonera purpurea
Veronica nrostrata Taunrs£aa£j!ia

*(x)l . 1
* . X X .  «
♦ X * . 1 *
. .(x), 2

* X ,
X

D i fferentialarten:
Thymus + angustifolius X X  f X X . . X
Cerastium arvense . . x x 2 x x
Sedum rupestre X X  . . X
Vercnica spicata . . 1 X X
Trifolium arvense X X
Rumex aoetosella X .
Polytrichum piliferum X
Ceratodon purpureüs . X * _» *

oo|M W
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=Sedum album 
Mélica traiissilvanica 
Erysimum crepidifolium
V erbandsgrunnensharakt erartent 
Potentilia arenaria Soabiosa canescens 
Poa badensis 
Stpa pennata +- Joannis 

= Alyssum montänum' sap. G-melini 
Alyssum montanum s*str. 

s.oErysimum crepidifolium

Eunhorbia oyparissias"
Pestaca + glauca Lam. Helianthemum + ovatum 
Ihyinus+praecox s.l.
Hhytidium rugosum 
Carex humilis 
Avena pratensis 
Saxifraga tridaotylites 
Koel^ria gracilis s.s-fcr. 
Asperula cynanohica 
=Trinia glauoa 
Dianthus carthusianorum 

5Allium sphaerocephalum 
Poa pratensis .ssp» angustif^lia 
Eryngium campestre 
Ranunculus bulbo sus 
Stachys rectus 
=Anemone pulsatilla s.str* 
=Hippocrepis comosa 
Viols rupestris 
Koeleria nyramidata s*str. 
Thuidium abietinum 
Camptotheoium lutesoens 
Medieago minima 
Teucrium qhamaedrys 
Phleum phleoides 
Poa bulbosa 
Euphorbia Seguieriana 
Aster linosyris 
Asperula glauca 
Satureja acinos.
Potentilla verna

x
«

• •
X X 
X X 
X x 
• •
1 2 
1 1  
X X 
X 1

2. . 2.4_1 6JLj&5X 1 0 • • 4 0 •
X X r • 9
X ,x I . ♦ • » 9 0

X 1 211212
• 0 111111
% 9 X X X X X 9
« X * • X • • X
• 0 4 X * 9 X *
X X 0 * • • * *12
X X X X X X X Xx(x) 21X 1X 1
* X 111 111
X X X • X X X 1
X 1 ♦ X X X • 1
• * 222111
* * 1X 1X 1X
• ♦ X X X X X X
* X 112X 1*
X X X X * • X X
• • X 1X 0 1X
X X X * X 0 X 'X
X X • X X X X *
X 0 1• • 1 X 1
4 4 • X X X X X
« * X X X * X X

*
X
X
1
3
n
X

X
X
1
X

. 1  

. w* t 
« •
X X

I
X
X
X
X
X
1

Klassencharakterarten:
Pesiuoa ovina cf.traohyphylla 
Calium verum 
Taraxacum levigatum 
Cerastium semidecafadrum 
Silene otites

1 1  3 2 2 2 3 2  
. . 1 1 1 x 1 x
. * X X X X X X
, ♦ 1 1 1 X X 1
, * X X  x(x)x X

CM K
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1 2 . jL il JL_8
Ononis repens ssp. proourrens * « 1 X X 1 4 X
Artemisia campestris 1 x X X X • 4 •

Campanula rctundifplia • * X X X 4 4 9

Holosteum umbellatum X X 9 9 t 4 X X
Hieracium pilosella . X * X • 9 • X
Sedum acre X X
öladonia rangiformis 1 1 ’
Cladcnia + alcioornis X 1
Tortula ruralis 1 . • • 9 • « 4 1
Hypnum -f lacunosum , X • X « • 4 2
Begleiter J
Xrenaria serpyllifolia X X X 1 X 9 X X
peucedanum areoselinum • * 1 1 1 1 X X
Erophila verna X X » • X X X X
Avena pubescjens 4 • X X X 1 X X
Agropyron repens * * X X « X X X
Biplotaxis tenuifolia • • X X X X X 4

Genista oilosa » * 4 X X X X •

Erucastrum Pollichii « • ' 9 • X 1 X •
Carex ericetorum ... ■: • • • 4 X X X 9

Medicago lupulina’’"' ...... - X • 1
Agrostis vulgaris • 9 x 4 • • X 9

Thalictrum minus sso. minus 9 « • * X • X 4

Genista sagittali^. • « 9 X X 4

Weisia viridula ’ . /• ■ x x • 4 * • 4

Valérianelia carinata . X X 9 - 9 9 • • 9

Vicia hirsuta X X .< 4

Außerdem:
Ordnungscharakterarten: Bromus erectus x (8)., Cerastium 

-pumilum ssp. obscurum x (2), Carex earyophyllea x (4), Poly­
gala oomosa x (8) , Pimpinella saxífraga x (8) , Anthericum 
liliago x ( l ) ) Lactuca oerennis x (2), Tortelia incünata 1(7)* 

Klassencharakterarten: Vicia lathyroides x (l), Veronioa 
Pillenii 1 (1)* Jurinea cyanoides x (8). L

Begleiter: Vicia angustifolia x (8), Stenonhragma Tha~ 
lianum x (5), Tragopogón + orientalis Í*(6)f áilene cónica 
x (8), Eohium vulgare x (8), Erodium cicutärium. x (8), Gera­
nium pusillum x.(o)i Bactylis glomerata x (8), Bryum spec.
1 (1), Melañdryum .álbum x (l), Braba muralis x (l) , Saxifra­
ga granul ata 1 (C) . : ■

1. Rheingrafenstein', Südhang. Sehr flachgründige, ziem­
lich stark humpse,, leicht gekrümelte, braunschwarze. Reiner- 
de in Porphyr. Peinerde vor allem in Pels-Spalten*'

2. Pelsabhang gegenüber dem Rheingrafenstein. Peinerde-
Auflage auf Porphyr. .

3» Großer &and bei Mombach. Naturschutzgebiet. N vom altem Schießplatz.
4. Naturschuzgebiet im Großen Sand bei Mombach. N vom



- 16 -

altem Schießplatz»
5 - 7 *  Auf dem Großem Sand hei Mombach.
8, An der großen Straße Budenheim - Gonsenheim. Bald nach 

dem Wald-Rand hinter Budenheim.

Tabelle 3

Trisetetum altogermanioum 
thymetosum

Nr. Umgebung von T7 Viiesbaden
2. * - h
3. ' *
4. »
5- »
6 • »1

Ep.
Ng. Fl, Becieckung^ 
y m2 K+M

mm - T o ïoo
m 4 6o loo .

m loo loo
2 S loo loo
— - ,6o loo
4 S loo loo

Charakterarten i- Nrï
Knautia arvensis 
Trisetum flavescens 
Pimpinê11a-magna 
Arrhènatherum elatius

1 2  3 4
X 1 1 X 
1 X 1

X X 
1 1  
• » . X

Verbandscharakterarten » Trifolium "repens 
Chrysanthemum leuoanthemum Carum oarvi •

1 1 1 1 1 1  X * 1 1 l(x)

Klassencharakterarten 
ÏÏumex acetosa 
Festuoa rubra var. genuine 
Ranunculus acer Lathyrus pratensis 
Prunella vulgaris 
Holous lana tus 
Ceraetium caespitosum 
Vicia craooe .Trifolium pratense 
Leontodón hispidus 
Festuca rubra var» fallax . Sanguisorba officinalis

1 X 1 X X 1
X X 2 2 2 3xfx^x . X 1 
x(x)x X » X 
X X X 1 X .
X X 1 X 2 '. 
x(x)x X . X 
x(x)x 1 1 *. X X X X X 
. X . X 1 1 
1 2 , * X X
X X X . X *
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Cardamine pratensis 
Avena pubeseens 
Daotylis glomerata s.str. 
Anthoxanthum odoratum 
Alchemilla vulgaris 
Bellis perennis- 
Stellaria' graminea 
Succisa pratensis 
Agrostis vulgaris

1 2 3 4 3„,6. 
x(x). . • X 
.* . • x 1 2
• X • , 1 2
• • • • X X
• « X • X •
• ♦ X X • •
• X . X . •
• • • • X X
X X * .  • *

Charakterarteh der Festuoetea ovinae:
R.ö nunculus bulbo sus ----------- 1
Pimpinella Saxifraga x
Sanguisorba minor x
.Carex oaryophyllea x
Galium verum x
Campanula rotundifolia x
Plantago lanceoiata sphaerostachya x 
Brachypodium pinnatum. ,
Ihymus + ovatus ; ’ x
B;romus ereotus 2
Avena pratensis „ x(
.Soabiosa columbaria 1
Cirsium acaule 
Hieracium pilo'sella 
Salvia pratensis 
Plantago media
Poa pratensis ssp. angustifolia

x 
1  
1  
X 
X 
1  
X 
X 
X 
2 
x) • 
1

1 X 
X 1 
1 1  
X X 
x TL
X X 
•1 X 
x 2
• X
X X

1
X
1
X
X
X
X

X
X
1
X

x(x)
1 X 
» •
1 1
• X 
« «
1 •
• X
. (x) 
x 2

Sonstige Begleiter:
G-alium mol lugo 
Achillea millefolium 
Primula veris 
Anemone nemorosa 
Luzula campestria 
Rhytidiadelphus squarrosus 
Veronica chamaedrys, 
Filipéndula hexapetala 
Viola hirta 
Lotus corniculatus 
Vicia angustifolia 
Agrostis alba 
Medioago lupuliná 
Ajuga reptans 
Taraxaoum officinale 
Soleropodium purum 
Saxifraga granulata 
Potentilla sterilis 
Vicia sepium 
Galium pumilum 
Hypochoeris radicata 
Glechôma hederaceum 
Carex montana 
Viola Riviniana

l(x)i X X X  
x 1 x 1 1 1
X X 1 1 1 X
1 X X X 1 X 
1 1 2  1 1 1
2 1 3  1 2  2 
x x 2 1 x 1
(x). 2 x(x{x) 
x(xll X X .
1 X X • 1 X
X * X X . x
x , 2 2 x •
X X X 1 . •
X X X X * .
• , X X X X
• . 4 1 1 X
X ♦ . X • X
• . x . l x  
•(x)• 1 4 1
« X 4 X 4 «
• X • 4 X •
X , ♦ X ♦ •
4 X 4 • X ,
4 X 4 * 4 X
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Genista sagittalis 
Entedon Schreberi 
Lat hy ru s m o nt anus 
Bryum soec.
Hypericum perferatum

Außerdem .*
Klassencharakterarten: Hypericum maculatum x (6)> Festuca 

pratensis x (l), Aleotorolonhus minor x (6), Centaurea jaoealfÖ.Charakterarten der Festucetea evinae (z.T.Differentialarteh)
Ph ytouma .orbicular'©. 'x(5)„ - Kocleria pyramidata
s.s. x (5), Helianthemum+ovatum x (6) , Trif olium mentanum x(2).

Sonstige Begleiter: Pulmonaria angustifolia (x) (4)r Ga- 
lium buréale 1 (l),Serratula tinotcria x (l), Potentilla ereo- 
ta 1 (2), Stachys betónica x (2), Viola canina x (2), Sieg- 
lingia decumbens x (2), Thuidium tamariscinum-G. x (ß)# Veró­
nica cfficinalQS x ( 6 ) t Fragaria vesca x (6),

1.2 3 4 5_6 
x x . * . .  

x 2 . 
1 * . x
X X
.X X

1. Wenig W vom Rabenko^f N vom Neroberg, leicht von Scha­
fen überweidet,

2. Im Rabengrund N vom Nercberg. leicht von Schafen über­
weidet .

3 . Beim unterstem Gasthof im Goldsteinbachtal bei Sonnen­
berg. Mähwiese.

4. NW Eisenhammer bei Sonnenberg.
3. Im Siohtertal.
6. Wiesen im Oberen weilburger Tal bei Dotzheim.
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Tabelle 4
Dictamno-Sorbetum m.Qgontiacense 

Aufnahme 1 - 5 : gtachyetosum recti
1: Typische Variante 

rt ‘ 2 — 5 i Variante vcn Plnus ’

” 6 - 7 • tilietosum

Nr. 'ümzetomg von 
GauaYfresheim

Ep. Ng.0
TP 1■j- J -  »

m2
Bedeckung 

B S Kh
X. W 8 100 — 9o lo
2. Mainz 25 3oo 5o 3o 3o
3. n N 3 150 3o 5o 80
4. tt — — 2oo 4o 60 2o
5« w N 3 150 5o 3o 15
6, G-aualgesheim NO 3 2no 15 60 25
7. VI

- - 5© 3o 3o

Differentialarten der Assoziationen:
+ Differentialarten der Mitteleuropäischen G-rupne 
! " . ' ” Mitteldeutschen G-ruppe

Char akte rart en: Nr: 1
Cotoneaster integerrima 
Thalictruxi minus ssp. minus 

! Anemone silvastris 
! Dictamnus alhus 
& <Llaapyx!sa cristatum 
Viola collina x hirta 
Rosa spinosissima 
Asperula tinctoria 
v 1 ola collina

2 3 4 5
x
1

2
x
X

2
x
1

1
1
X

Differentialarten:
ICnaufia arhensms X 1 1 X X
Thorium chamaedrys 1 1 X X X
GaXhum verum X 0 X X X
Cynoglossum. officinale X X « X X

+ Hippocrepis comosa • X X X X
Adonis vernalis •0 X X X
Sanguisorha minor X « ♦ • X
Stachys rectus * x • ft •
Salvia pratensis X . • • • •
Oentaurea scabiosa X 0 • ft •

1
i

L l

X X 
X X 
X .
X .
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1 2-5 -t-5.
Pinus silvetris . B * m t" « S+K • 0 X X 0Peucedanum oreoselinum a X X X XAjuga genevensis • X X X 1Avena pubescehs . X X X XEntodon Schreberi- ' * X 4 2 3Hylocomium splendcns • a 2 X XCarex ericetorum • a X X aViola rupestris ■

• a a X XCalamagrosiris epigöirs * X 1 a . a

Viola mirabilis • aSurhynchium. striatum a•Serratilla tinctoria a ’VDaphne mezereum a aTilia.cordata B a a a a« S+K a ♦

Verlo and schar akterar ten:G-eranium sanguineum • 1 1 X XSilene nutans . a X X X XLithospermhm officinale • 1 a X XPulmonaria angustifolia • a Sa a a

Ordnun^scharakterarten:+Vihurnum lantana 3 2 2 1 2Polygonatum. officinale X 1 X X 1
Viola hirta 1 1 X X X
Campanula persicifolia 9 X X # X
Chrysanthemum corymbosum X a a a a

Valeriana cf. angustifoliä • a a X X
!Satureja vulgaris • X a 1 • a

! Peucedanum cervaria (x) • a a a

! Inula hirta (x) a a a a

Klassencharakterarten.;
Lonicera xylosteum X X X 2 1
Berberis vulgaris 1 X 2 2 1
Ligustrum vulgare • X 2 X X
Prunus avium B a a a a a

,1 ,1 S 4 _ £
a X X 1 X

Prunus spinesa 2 1 X a 1
Hieracium +  silvaticum a X X X X
Tie lie a nutans a 111 a X
Ribes alpinum a a a 1 a

Crataegus oxyacantha 1 a a a a

Crataegus•monogyna a X a 2 2
Rosa canina 1 X a a ' X
Corhus sanguinea 1 a a 2 a

Hodera helix.. a a a X a

Ribes grossularia a X a a X
Corylus avellana « a a X a

Viola Riviniana a a a X a

Rosa spec. a X a a a

Anemone nemorosa a • X a a

1  , 
X .

! 3C 
1 X 
I X

1

X

1
1
1
♦

.1

X . 
X .

X X 
• *
• X 
. X
. e>
2 .
... x
• a

‘"X X 
X X

X . 
X .
♦ a

3 .
. X
X ♦
. 2

HH
« 

MH
 

>4 
* 
• 
« 

[f
OM
iH
 H

M 
M
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G-eum urbanum
1 .  2 J. 4 5 • 6_I

• 0 X X 0

Chaerophyllum temulum X • X 0 •

Oonvallaria maj.alis 1 » m 0 2
Festuca heteroohylla X • m • X
Ulmus campestris S+K t 2 X 0

Rubus caesius • • X X 0

Begleiter:
Quereus robur B • 3 0 o • 2 2

11 w S+E 1 2 2 2 1 0 0
Pimpinella saxifraga X X X X X X
Carex humilis 2 2 2 2 1 1
Euphorbia cyparissias 1 X X X X X
Taraxacum officinale X X 0 X X X X
Brachypodium pinnatum X 2 1 0 X X
Campanula, rotuixdifolia • X X X 1 0

Scler op odium purum X * 0 2 X X
Fragaria vesca 0 (x) . X 1 0 X
Fragaria viridis X 0 X X 0 0

Primula, veris 1 0 « * 0 X X
Rubus fruticosus spec.coll. • X X • X 0

Lactylis glomerata X X 0 « 0 ' 0 X
Festuca pvina • • 1 X X 0

Solidago virga aurea • X • 0 0 X X
Achillea millefolium X » X 0 X 0

Rhytidladelphus triquetrus X * X 0 0 1
• Anthericum ramosum « X X 0 m ■ 1
Cirriphyllum piliferum 0 • • 1 1 X
Mnium spec. X X ♦ * 1 0

+ Scabiosa columbaria # X m X 0

Avena pratensis
Poa pratensis ssp. angusti-

♦ • X X • •

folia • • X X 0

Rubus idaeus • X 0 « X
Thuidium tamariscinum 1 * 0 &
Eurhynchium spec. X 2 X 1 X
Camptothecium lutescens X » X 0

Fissidens taxifolius X 0 X
Origanum vulgare X ♦ 0 X
Hypericum perforatum 0 0 X X 0

Quercus sessiliflpra B 0 X 0 0 i
Filipéndula hexapetala X • • 1 0

Carex montana • • 0 2 1

Außerdem:
Verbandscharakter&rten: Trifolium alpestre x (3)* Ranun­

culus polyanthemus x (6).
Ordnungscharakterarten: Sorbus torminalis S+K x (7)} La- 

tïiyrus niger x (7)> Hypericum montanum x (2), Lithospermum 
purpureoc©eruleum x (7)-

Klasseucharakterarten: G-alium silvaticum x (7), Asarum 
europaeum x (7), Senecio snathulifolius x (7) , Roa nemora- 
lis x '{4), Acer campestre S+K x (6) f Lilium martagón 1
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(Y), Evonymus europaeus x (4), Anemone hepática x (6), Era- 
xinus excelsior S+K x (4) , Carpinus betulus B 2 (7 ) , S+K 2 
(7) , Catharinaea undulata -1 „(2) , Ranunculus aurmcomus x (7 ), 
Scilla bifolia 1 (7), Campanula trachelium x (7), Acer pseu- 
doplatanus S+K x ( 3 ) ,

Begleiter: Bupleurum falcatum x (l), Ranunculus bulbo- 
sus x (4), Aster amellus 1 (l), Inula aonyza x (l), Orchis 
spec, x (l), Populus trémula B x (6)^ S+K 1 (6), Heracleum 
sphondylium x (7), Majanthemum bifolium x (7), Vicia ;sep,ium 
x (7), Sorhus aucuparia S+K X (5), Arahis hirsuta x (2), 
Platanthera bifolia x (2), Carex hirta x (4), Tragopogón 
pratensis ssp.orientalis x (4), Onosma arenárium X (5;*

1. Gaualgesheimer Kopf. WQstabfall. SW von der Gaualges- 
heimer Kirche. Brauner, gut gekrümelter Boden mit viel Ske­
lett (Kalk).

2. N0 vom Lenieberg bei,Gonsenheim. Bäume mittleren Alte 
x*ers. Sandreicher Boden.

3 . r’l' lon S Vom Lenieberg bei G-onsenheim. Alte Bäumo.
4. N vam Gqnsenheimer Priedhof. Alte Bäume.5. K vom Schießplatz R Gonsenheim. Zwischen G-onsenheim

und Mombach. Bäume mittleren Alters.
* *

6. Gaualgesheimer Kopf,., RW vom Pavillon Über dem. RW-Ab- 
fall. Dunkelbrauneleicht huimose Keiner de über Kalk. Bäu­
me mittleren Alters.7. Gaualgesheimer ■ Kopf, W des 3 isma-rck-Turmes. Gut ge­
krümelter, dunkelbrauner Boden über Kalk.
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Tabelle 5

Querco-Potentilletum albae alto^germanicum
typicum

Ng. Fl. Bedeckung i
Hr. Umgebung von S£,r 0 m2 B S K+M

1 . Riidesheim s 2o 15o 60 2o 5o
2. D 5 150 5o 3o 5o
3 ► Eltville SO 2 2oo 60 5 To
4. it s 3 150 60 2o 4o
5. Rüdesheim s 5 -5b — 60 7o

Differentialarten der Assoziationen:
* Differentialarten des Querco*Botentilletum albae 

alto-germanicum

Charakterarten: Hr:
Trifolium, alpe st re 
Pulmonaria angustifolia 
Viscaria vulgaris
VerbandsCharakterarten: 
G-eranium sanguineum 
Silena nutans

1 2 3 4 5 
x X x(x)l
X X X X 

. 1

1 X X X X 
X X  » X X

Ordnungscharakterarten: 
Lathyrus niger 
Viola hirta 
Sorbus torminalis B 

" rt S+K
Viburnum lantana

1 1 1 1 1  
X X x(x). 
< • • X «
1 X . « .
1 1 1 . .

=Sorbms aria S+K (x)x . . X
Campanula persicifolia X . , X .
Peucedanum cervaria X X . . X
Satureja vulgaris X . . (*)->
Polygpnatum officinale X X % • •
Orchis purpureus X X * É ¥

Klassencharakterarten: 
Rosa canina 
Prunus avium S+K 
Ligustrum vulgare 
Crataegus oxyacantha 
Cornus sanguinea 
Lonicera xylosteum 
Viola Riviniana 
Anemone nemorosa 
Hederá helix 
Poa nemoralis 

=Rosa arvensis

X X X X X 
X X X 1 1 
1 1 X 1 X 
X X 1 1 . 
X X X 2 . 
X 2 X X . 
X X X X .. 
X X 1 X .
. X l(x). 
1 1 . 1 1  
X 1 X X .
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u 3 4 5Corylus avellana X X X ft ftCrataegus monogyna • X 1 % XPrunus spinösa m 1 X X 1=Pagus silvática B 2 3 •, • **rt S+E 0 0 X • ftCarpinus betulus B V • X X •
" ;t S+K X • 1 1 fPestuca heterophylla 1 2 ft 2 *Dactylis glomerata v. pendula X • 1 X ftHieracium silvaticum X X x.XGonvallaria majalis 1 X • ft ftScrophulafia nodosa X 9 • X «Catharinaea undulata X * X 9 2Stallaria holostea 1 1 • V XRibes alpinum X X ft ft •Bactylis Aschersoniana 1 ft X ft XMélica uniflora 1 X • ft 4

Begleiter•
Quercus sessiliflora B 3 2 4 4 ft

" " " S+K X 2 © 0 3Fragaria vesca X*.1 X X XEurhynchium spec. X X 1 1 2Luzula pilosa ■ X X X X XTrifolium medium' ' X X X X Tft
Brachypodium pinnatum X 1 2 1 ftCarex montana 2 2 2 2 ftTaraxacum officinale X X X 4 ftEuphorbia cyparissias X X • X X'
Solidago virga aurea X 1 X • 1Stachys betónica 1 X 9 X ftVeronica chamaedrys X X X « ftCampanula rotiaidifolia » m X X •Poa pratensis ssp.angustifolia • • 2 1 •Anthoxanthum odoratum ft X X . -ft
Castanea vesca 3 • • * X •

,1 „ S+K • * X X •Ajuga ereptans • X » X w
Serratula tinctoria 1 • « X •
Anthericum ramosum X X • ♦ •
'Carex glauca X X ft * ft
Luzula campestris • • X X X
Hieracium pilosella ft X ft • 1
Origanum vulgare X ft • 4 X
Hypnum cupressiforme • X X • 2
Hiercium boreale s.l. « X ft ft X
Rubus fruticosus spec,coli* * » X X ft
G-alium mollugo X X • ft «
'Eestuoa ovina • •' 3 « 2

Außerdem:.
Verbandschafakterarten: Lictamnus albus i (i). 
Ordnungscharakterarten: Chryaanthémum corymbosum 1 (l). 

Vincetoxicpm officinale x (l), Inula hirta x (l), Sorbus do­
mestica (x) (4), .
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Klassencharakterarten: Berberis vulgaris (x)(l), Galium 
silvaticum x (4)> Acer campestre S+K 1 (4), Evonymus euro- 
paeus x (2), Acer platanoides S+K x (2), Abies alba S+K x
U)(subspt.j,

Begleiter: Fragaria viridis x (l) } Vicia tenuifolia x
(1) , Hypericum perforatum x (5), Teucrium scorodonia x (5), 
Lonicera periclymenum x (2), Fissidens taxifolius x ( 2) , 
Sedum rupestre x (5) j Genista pilosa x Í 5 ) } Ranunculus 
bulbosus x (5), Agrostis vulgaris 1 (5), Calluna vulgaris
x (5)* Achilllea millefolium x (5); Knautia arvensis x (2), 
Inula conyza x (4) , Thuidium tamariscinum x (2), Populus 
trémula, S+K x (4) 7 Vicia sepium x (3) ? Rubus idaeus x (3), 
Pöa pratensis x (5), Juniperus communis x (l), Peucedanum 
officinale x (l), Coronilla varia x (l) , Carex muricata 
s.l. x (l) , Orchis masculus x (2), Melampyrum pratense x
(2) , Lotus corniculatus x (2), Agrimonia eupatoria x (3), 
Mnium spec, x (3) ,

1. Beim Niederwald-Lenkmal. Am großen Steinbruch.
Bäuurä-mittleren Alters.

2. Am Niederwald-Lenkmal. Bäume mittleren Alters.
3. Zwischen Frauenstein und Martinsthal# Bäume mittle­

ren Alters,
4. Zwischen Frauenstein und Martinthal. Skelett-reicher 

Boden auf Silikatgestein.
5. S des Niederwald-Lenkaals. Krüppel-Eichen.

Tabelle 6
Querco-Potentilletum albae mogontiacense 

polvtrichetosum
Aufnahme 1 - 3: Variante von Peucedanum oreoselinum 

” 4 - 6 ;  Variante von Succisa pratensis

Nr. Umgebung von
Ng. 

Ep, 0
Fl.
m2

Bedeckung c, 
B S K+M

1 . Mainz —  — 3oo 5o 15 3o
2. t ! —  — loo 5o 2o 4o

]ßu,9.enheim - - 2oo 5o 4o 4o
4.
5*

Gaualgesheim -  -

loo
4o lo 9© 
5o 3ö 6b

6. s»
- 150 60 25 5o
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Differentialarten der Assoziationen:
= Differentialarten des Querco-Potentilletum' mögontia**

cense

Charakterarten: Nr:
Trifolium alpestre ‘ 
Pulmonaria angustifolia 
Potentilla alba 
Meliaa picta
Ranunculus polyantheraus ;
Differentialarten:
Veronica officinalis 
Polytrichum attenuatum 
=Lathyrus montanus 
Entodon Schreberi 
Hieracium murorum s.str. 
Melampyrum pratense ...
Carex ericetorum 
Avena pubescens 
Peucedanum oreoselinum 
Ajuga genevensis 
Viola rupestris
Succisa pratensis 
Grálium bore ale 
Garéx glauca"'1 ,
Orchis maculatus 
Inula salicina 
Molinia coerulea 
Verbandscharakterarten: 
G-eranium sanguineum 
Silene nutans
Qrdnungscharakterarteh: 
'Viburnum laut ana 
Viola hirta 
Polygonatum officinale 
Lathyrus íiiger 
¡Sorbus torminalis B 

•’ . >•- • '■ S+K
Campanula persicif^lia 
Peucedanum cervaria 
Chrysanthemum corymb o sum 
'Trifolium rubens 
Inula hirta 
Hypericum montanum 
Valeriana ef. angustifolia
Klassencharakterarten: 
Lonicera xylosteum 
Prunus spinosa
Dactylis glomeratn v. pendula

1,2 .3 * i  aX 1  X X « •'
1 1 X 
1 1 X 
. 1  2

* * '# -4 4 X

1 x X X X X 4

! * 1 4 4 X 1
i *' « 4 X 1 X
| 2 t2 * ' 1 4 4

i. X .4 X * X #
! . • * « X X
1 X X X ! • 4 4

I x X X ! 4 4 4

I • 1 I I • 4 4ii • X X I 4 4 4
Ü L X {♦ * 4 •
* • • X X X
4 • 4 X X X
• • 4 1 X X
4 4 • 4 4 X
4 • • * X 4
• ♦ 4 4 X
1 1 X X X X
X X X 4 p 4

X- 1 X X X 4
1 X X X X 4

. \  1 1 **4 X X
♦ %■ 4 X X X

.. 4 ‘ • # • X 1
4 • • X 2 1
X * ♦ X 4

* ♦ * 4 X X

• 4 4 X X

4 4 4 X 4 X
• • 4 4 X X
4 • • X X -4

m • X 4 4 X

X X X X X X
2 2 X X X X
X X X X X X
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1 2 3 * 4 5 6
Mélica nutans X * X X X XPrunus avium. B X 9 • •" " S+E 2 X 1 X «

Crataegus monogyna X 1 X • X ♦Yiola Riviniana X 9 0 X 1 XHiercium + silvaticum + X X % X X
G-euin urbanum X X X 0 • •

Convallaria majalis • • X X 1Catharinaea undulata X 1 0 X «Eurhynchium striatum X X 2
Anemone nemorosa « • 2 1 1
Rosa canina X X * X 0

Corylus avellana • 0 2 2 2Poa nemcralis X X • * X
Ribee grossularia X 0 X •«Berberis vulgaris X X « 9Cornus sanguinea • 0 X X
Tilia cordata S+K » 2 X 9 0

Rosa spec« • • X X 0

G-eranium Robertigaum X • X « 9Carpinus betulus B 1 2" » S+K • X 2
Festuca heterophylla X X
Begleiter;
Quercus sessiliflora B 2 1 0 2 2 3” " ,  S+K 0 0 X 2 2 2
Anthoxanthum ^doratum X X X X X XEuphorbia cyparissias X. X X X X
Luzula campestris X X 1 • X XQuércus robur B X 3 0 1 2 •” *■ " S+K 1 2 3 1 0 •

Campanula rotundifolia X 1 X X X *

Festuca ovina 2 2 2 X 1 XPinus siIvestris B 3 2 4 2 2 •
9 * S+E X 0 o 0 0 *Cirriphyllum piliferum 1 1 _ w _ • X 1

Populus trémula S+K x(x) X X 0Scleropodium purum 1 3 X • 1Br achy podium pinnattim 1 « 0 2 1 1
Garex humilis X » X X X
Fragaria vesca 1 1 9 X X «

Rubus fruticosus spec*cell. X X X 9 • X
Taraxacum officinale X X X X • •

Carex montana 2 3 2
Filipéndula hexapetala ♦ • • X 1 X
Hypericum perforatum X X X • • 9

Fissidens taxifolius • 0 0 X 1 X

Achillea miliefolium X X X • • 0

Pimpinella saxifraga X X X • * 9Anthericum ramosum X X X
Serratula tinctoria * m 0 1 X X
Rubus idaeus X 1 X •

Poa pratensis ssp*angustifolia 1 1 X
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Rumex acetosa 
*=Genista sagittalis 
Galium pumilum 
Avgna pratensis 
Frángula alnus 
Cladconia spec.
Potentilla erecta 
Prunella grandiflora MniuffL §pec.
Tftuidium tamariscinum-G. 
Xnautia arvensis 
Cälluna vulgaris 
Hieracium pilosella 
Salix caprea S+X 
Hypochoerig maculata 
Vicia tenuifolia 
Primula veris

1 2  3 . 4 3 6
, x x
. X X
X . X 
X X

. X X  
X X , 
X . X 
X X

X 1
x 2

X X . 
. X X 
X . x

X X
X X

x(x).

Außerdem:
Verbandscharakterarten: lithospermum officinale x (l)# 

Rosa rubiginosa x (2), Cotoneaster integerrima x (2),
Ordnungscharakterarten: Pirus oommunis S+X x (6), Litho- 

spermum purpureocoeruleum x (6),Trifolium ochrdleucum x(3)r 
Xlassencharakterarten: Chaerophyllum temulum x (l), Moeh.- 

ringiä trinervia x (l), Acer platap^ides S+X x (l), Cioer- 
bita muralis x (l). Dactylis Aschersoniana x (2), Cratae­
gus oxyacantha 1 (o), Ligustrum vulgare x (3), Hederá he­
lix x (1) .

Begleiter: Fragaria viridis x (6), G-alium mollug© x (6), 
Hieracium boreale (6), Hypnum öunressiforine x (5),
Agrostis vulgaris 1 (4), Eurhyhchium spec. 1 (^), Eryn- 
gium campestre x (l), Ajuge. reptans x (5), Agrimonia eupa«^ 
toria x C 3), Sorbus aucuparia S+X x (l)j Xoeleria gracilis 
x (4), Genista germanica x (4), Agrostis alba x (6), Sca- 
biosa columbaria x (l)> Platanthera bifolia x (3), Oarex 
hirta 1 (2), Sambucus nigra x (3)¿ Robinia nseudaqacia S + K  
x (3), Betula pendula S+X x (3), Carex caryophyllea 1 (3), 
Epilöbium angustifolium x (3)> Cerastium arvense x (3).

1. Wald NW Gonseöheim, 800 m NW vom Leniaberg* Sandiger 
Boden.

2. Zwischen Gonsenheim und Mombach* N vom Gonsenheimer 
Schießplatz. Bäume mittleren Alters.

3. Nah® dem Waldrand 2ooo m SO Budenheim-*Alte Bäumfc.
4. XW-Teil des Gaualgesfee imer Xopfes, Bäume mittleren 

Alters.
5  ̂ Gaualg^ieimer Xopf. SO der Xirche von Gaualgeöheim.

X// x 247* Bäume mittleren Alters* Dunkelbrauner, leicht 
humoser, gekrümelter Lehm mit starken tonigen Beimischun­
gen 0

6. Gaualgesheimer Xopf» Zwischen dem Westerhäuser Hof r 
und Gaulagesheim.
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Tabelle 7

Queroeto-Buxetum mogontiacense
Aufnahme 1 - 3: sedetosum maximi

" 4 - 6 : typicum

— Ng. RI. BedeckungNr.
.1 .

Umgebung von 
Aßmannshausen

Bo. Q m2 _B s K-feM
2oo - Bö —5 <

2. 91 SW 3o 6o - 8o 5
?. Münster am Stein SW 15 - 9o 15
4, Riidesheim S 5 15o - 9o 5
5» 91 S 5 3o - 9o 56. Münster am Stein W lo - 95 3o

Differentialarten der Assoziationen:
= Difforentialarten des Quer ceto-Buxe tum mogontiaoense

Charakterarten und Ver­
bands Charakter arten : 
Acer monspessulanum 
Prunus mahaleb 
Helleborus foetidus

Nr: 1 2 3
2 1 3  
2' 1 1

4. .5.6x 2 3 x x x  
. *(x)

Lokale Charakterart:
Arnelanchier avalis • 1 x (x)l X
Piffferentialarten: 
Sedum maximum 
Yiscaria vulgaris 
Lactuca nerennis

X X X I
i. X X

X X . ;
Qrdnungscharakterarten 
Sorbus aria S+E 
Polygonatum officinale 
Campanula persieifolia 
Yiburnum lantana 
Sorbus torminalis S+E

X 1 X x(xix) 
. X X  X X X  
. . X X . (x) 
• » • 1 1 X 
X X .  X . .

Klassencharakterarten: 
Hedera helix 
Prunus spincsa 
Rosa canina 
Alliaria officinalis 
Stellaria holostea 
G-eranium Robertianum

1 1 1  1 x x
2 2 1 1 1 1
2 1 x x 1 x
1 x x x . 1
x x 1 1 1 .
1 X X X » X
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Poa nemoralis 
Ligustrum vulgare 
Crataegus oxyacantha 
Evonymus europaeus 
Prunus avium S+K 
Clematis vitalba 
Acer campestre S+K 
Crataegus monogyna 
Riles alpinum 
Hieracium + silvaticum 
Convallaria majalis Campanula trachelium 
Viola Riviniana 
Lonicera xylosteum 
Corylus avellana 
Mélica uniflora

1 2 5 4 5 6
2 x . I l l
. . x 1 1 x
l x  X 1 .
X 1 . X X
. 2 . 3 x
• X X  X .
1 . . X X .
• 2 • . . x

1 X . .
X . X X

X X . 
X . (x) 
X X

. 1 X .
X . . .(x)

X X .
Bsgleitefr:,Quercus sessiliflora S+K 

sTeucrium scorodonia 
Galium aparine 
Taraxacum officinale 
Ruhus fruticosus spec.coll* 
Galium mollugo 
Hypericum perforatum 
Hieracium murorum 
Eurhynchium spec.

2 3 3 3 3 3
« x 1 X 1 x
l x .  1 x 1
X X .  X X X
X X X  X X
X . X X
• X X X. . X X
. . X 1

Außerdem:
Qrdnungscharakterarten: Chrysanthemum corymbosum x (4), 

Geranium sahguineum x (5). Silene nutans x \Z)9 Lathyrus ni- 
ger x (4), Viola hirta x (6),

Klassencharakterarten: Berberis vulgaris (x)(6). Malus 
silvestris S+K (x)(6), Lactylis Aschersoniana x (5;, Rosa 
spec, x (6), Acer platanöides S+K x (4), Epilobium montanum 
x (4), Geum urbanum x (3), Chaerophyllum temulum x (6), Fe­
stuca heterophylla x (4), Lactylis glomerata var. pendula x 
(5).Begleiter: Primula veris x (4), Vicia tenuifolia x (6)r 
Polygonum dumetorum x (6), Lapsana communis x (3).

. Hieracium boreale s.l. it (4), lonicera 
periclymenum x (4), Fragaria vesca x (5), Luzula pilosa x 
C5)> Orchis masculus 1 (5), Rumex scutarua x (l), Sedum ru­
pestre x (6), Festuca ovina x (2).

1. Bacharacher Kopf. Junge
2. Schutthalde am Bacharacher Kopf.
3. Abhang der Gans gegen Münster am Stein. In halber Hö­

he. Steile Porphyr-Schutthalde mit verhältnismäßig wenig 
Feinerde. Buschwald.

4. Schutt-HdldeÄW der Ruine Ehrenfels. Krüppeleichen.
5. SW des Niederwald-Lenkmals.6. Rheingrafenstein. Auf Porphyrfels mit Feinerde-Aufläge.
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Tabelle 8

flagre tum medturbenanum 
polytrichetosum

Kg. fll.Bedeokung$ Nr*_ Umgebung von Er», o m2 B _S K+lfl
1. Wiesbaden SO 2o 4oo *5o 5 3o
2. Schlangenbad/W’iesba«*

den 0 4 2oo 7o - 5  6o3. Bad Schwalbaoh SW 2 2oo 6,9 5 25

Differentialarten der Assoziationen:
+ Differentialarten der "litteIgebirgsgrunue 
! der G-rurne der niedrigeren Gebiete

der Mittelgebirge

CharaX^®^Xt©h.L Kr: 1_2 3.¥agus silvática B 4 4 4
* * S+K 1 1 2

Differentialarten:
Digitalis nurnurea 
Dryenteris austriaca . . x

Catharinaea undulata 
¡.'.telies uniflora O&crqpb oralis 
Dryopteris filix mas

Euilobiummon t a nu m 
Rib^8 groasularia 
Geranium. Robertianum 
Moehringia trinervia 

4-Circaea lutetiana 
Scroohularia nodosa 
Viola silvatioa 
Carex silvatioa 
AHettone nemorosa 
Carex remote Geum urbanum 

♦ Stachys silvaticus 
flraxinus excelsior S+K 
Hucnex sanguineus 
Ranunculus ficaria

X X T
X 1 •

• « x_
ft
X X 1
3 2 «
X X
• ß X
X

X X X
x( *) X
X . X
X X m

* X 1
« X X
X * «
• 1 ♦
1 • *

♦ 1 X
• X
X •
ß X

X

Klassenoharakterarten: 1 2  3 
Poa nemóralis * x 2 1  
Viola Riviniana . 1 x 
Crataegus oxyaoantha • « x
Begleiter:
Urtica dioioa x x 1
+Athyrium filix femina x 1 1 
+Dryooteris Linnaeana x x x 
Galium anarine x x x
Gp.leon.sis tetrahit l(x)#
Srmbucus racemosa x • x
Enilobium angustifolium* x x 
Rubus frúticesus snoolLx 1 « 
Fragaria vesca • 1 x
Rubus idaeus * 2 x
iQuercus sessiliflorá B x • • 

* " S+K o x •
Oxalis ncetosella x ♦ 2
Senecio fluchsii x(x)*
Deschamnsia caesnitosa . x . 
Salix oapea S+K • x «
•Vicia seoium . • x
Taraxacum officinale x • • 
Carex muricata s,l. • 1 • 
Ajuga reutans * « x
Dicranella heteroma.lla x * # 
Breohythecium snec* x • » 
Juncus effusus • x ♦
Verónica chamaedrys . * x

x
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1» SO vom Jagdschloß Platte im Taunus. Alte Buchen, Ske­
lettreicher Lehm.

2. Am Osthang des Schäferskopfes heim Chausseehaus, Alte 
Buchen. Verhältnismäßig tiefgründiger Lehm-Boden*

3« Tal beim Pavillon SO Bad Sohwalbach* Alte Buchen. An­
häufung von iferwitterungs-Material in einem Tälchen.
G-raubrauner Boden,

Tabelle 9
Queroeto^Carpinetum älterermanicum 

Aufnahme 1 - 2: polytrjchetosum 
w 3 - 4: tynicum 
w 5 - 8• athyrietosum

Ng. Fl.Bedeckung^
Br. Umgebung von E-n, 0 m.2 B S K
1. Mainz s '5 2oo 7 s.-T?
2. Frauenstein B 5 2oo ¿0 15 3o
3 * Frauenstein B 2 15o 7o So5o
, 4. Eltville SO lo 2 oo 6o 3o 25
5. Wiesbaden S 2 loo 6o 6o 5o
6, t» SO 5 2 o o 7o 25 2o
7 ♦ n s 2 3oo 5c 3o 8o
8* ti o 2 2oo 6o lo 5o

Differentialarten der Assoziationen:
! Differentialarten der Mitteleuropäischen Hlige lland-G-rup-

pe
= n des Querceto-Oarninetum alto-germanicum

Charakterarten : Br:
(5aroinus betulus B 

" 11 S+K
Prunus avium S+K 
Catharinaea undulata 
Steilaria holrstea 
ipotentilla storilis

1__2 UL JLJLZ_£X * 2 0 « « •
2 X 1 0 31 2 .1 X X 2 1x1
X 1 1 . X lxl- (x) .X X X X

. (x) X X X
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Dúfferentialarten: 1 2 . !_i * 5.'6JL B
Polytrichum attenuatum 1 x 1 ! • * ft •!Luzula nemorosa I X 1 ! ft • ft ftLeschampsia flexuosa I 1 1 i • • ft •Hieraoium murorum s.str. I X 11 • • ft ftTeucrium scorodonia 1 1 i ! ft ♦ • •Veronica cffioinalis 1 X X ! ft * ft ftLathyrus mentanus i X * • ft *Licranum scooarium 1 • X I ♦ ft • *Melampyrum pratense I X 1 J • ft • ft
Circaea lutetiana ft * X 1 X 1 l 1 !Urtica dicica * ft X fft X 1 X x IRumex sanguineus ft • • • j ft X x(á)|Prunus padus S+K . • i• ! ft X X ft i
Carex remota ft ft • a • ft X x i
Athyrium filix femina ft ft ft • • ft X ft
Verb and schar akt e r art en:

=Pagus silvática B • ft 2 * 2 3 2 1
n " S+K X * 2 4 2 2 2 2

Melioa uniflora • * 2 2 2 i d *
Eurhynchium striatum • X 1 • X •
Cicerbita muralis • • ft X X ft X
Galium silvaticum ft i X X e • ft •
!Rosa arvensis X ft * • ft • X •
Ordnungscharakterarten:Moehringia trinervia 1 X X XAnemone nemorosa 1 2 3 1Geranium Robertianum X X 1 X
Scroohularia nodosa X ft X X
¡Enilobium montanum ft ft X XRanunculus ficaria ft « ft- 1Ribes grcssularia X ft ft ftGeum urbanum ft ft ft ftCarex silvática ftViola silvática ft ft ft ftRibes rubrum ft ft ft ftLactylis glomerata var.pendula ft ft ft ftEvcnymus europaeus ft ft ft(xPhyteuma spicatum ft 1 1 \Milium effusumm ft ft ft- 1Viburnum ooulus ft ft ft XArum maculatum ft ft ft(x
Klassencharakterarten:Crataegus oxyacantha X X 1 1Poa nemeralis 2 2 1 1Lonicera xylosteum X 1 X XRosa canina ft X X XPrunus spinosa ft ft X

X X X X
2 2 3.
* X X . 
X X X .
♦ X X
1 2  4
(x) * X 

X X X  
1 X X 
X X X  
. X X 
. X .
X . X .
• • i X

2 . . ♦

x 2 1 x
X 1 X X 
. . X X

X . .
X X X
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* 1 2 .  3 4  . 3 6 7 8Viola Riviniana. . X * X 1 9 ■ 1 1Cprylus avellana ♦ 1 2 3 • X 0 9Cornus sanguines • • X 9 * X(x).
0, Acer campestre S+E X % » 9 * X X=!igustrum-vulgare• • X(x) 0 4 X 4Hederá helix * X X 9 * 9 X 0Conyallaria majalis • 2 « X • m 4Tilia cordata B ♦ 2 3 9 0 0 9 *5i " S+E • 2 2 9 • 9 9 •!Ribes alpinum • * 2 m 9 9 X •

Begleiter:Quercus sessiliflora B 4 3 3 3 3 2 3 4'• S+E 1 1 2 0 X 1 1 XRubus fruticosus snec. cell. X X X X X 1 1 1Taraxacum officinale X * X X • X X XHypnum cupressiforme X X ft m X X • •Fragaria vesca X 9 9 9 X X 1 XRubus idaeus • 9 9 X X X XSambucus nigra X 9 • 9 X X X XEurhynchium spec. 1 • X X « 1 X XCampanula rotundifolia • X * 9 • X » XGalium aparine 9 • X X • • X XGale op sis tetrah.it X X + X • * XLuzula campestris X • • X • • •Hypericum perforatum X X * ♦ X •Dicranella heteromalla X 9 ' ft ♦ 1 Xluzula nilos-a X 9 X XBpi 1 obdum a ngu s tifo lium • 9 * X XCar ex murió at a- s.l. * •  . • 9  •. X XAjuga reptans ............... • • 9 % X XSoleropodium purum X X « •

Mercurialis perennis 2 (3), Dryo-
(4)

Außerdem.:
Versandscharateterarten: 

pteris filix mas x (4) «
Ordnungscharateterarten: Ranunculus auricoraus x (4)« Bra- 

chypodium silvaticum x (6), Fraxinus excelsior 3-*-K x (5)> 
Stachys silvaticus x (7), Myosotis silvática (x) ( ? ) f Acer 
platanoides S+K x (8), Lamium galeohdolcn 2 (5)* Alliaria 
officinalis x (6K Pulmonaria obscura 1 v4), Polygonatum 
multifl orum x.(4/«*

Elassencharateterarten: Festuca heterophylla x (l)> Pulmo­
naria angustifolia x (4), Silene nutans x. v2), Clematis 
vitalba x ( k)  y Lat-hyrus vernus x (3), Viburnum lantana x
(4). /xBegleiter: Hieracium vulgatum x, ( 1 ) Populus trémula B 2
(4); Solidago virga aurea x (l), Vicia. sepium x. (7 ) , Sorbus 
aucuparia x (6) } Poa pratensis x (7)., Sambucus racemosa x 
(6 V, Cirsium lance Ala tum silvaticum, x .(6), Bryum spec. x 
( 6 ) , Carduus crispus x -(6), Fissideñs taxifolius x (7), Ra-
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nunculus acer x (8), Poa trivialis x (8), Minium undulatum x 
(4), Veronica chamaedrys x (4), Holcus m©llis x (l) , Poly~ °- 
trichum juniperinum x (l), Thuidium tamariscinum x (2), Lu- 
zula maxima x (2), Polypodium vulgare x (2),.

1. Zwischen großen Steinbrüchen N Sonnenberg, Sehr ske­
lett-reicher, wenig tiefgründiger, brauner, humusarmer Bo­
den über Silikat-G-estein, Eichen AittXeron Alters.

2. Am G-oöthe-Stein 0 Prauenstemn. Dtinne Peinerde-Schicht 
über armen Silikat-G-estein,

3. Am G-oethe-Stej^i 0 Prauenstein. Skelett-reicher Lehm­
boden, Bis lo m hohe Stockausschläge,

4. Hang N x 186 H Kiedrich, Brauner Lehm.
5. 0 vom Koch-Denkmal im Nero-Tal. Tiefgründiger, lehmi­

ger Silikatgesteins-Verwitterungsboden. Alte Bäume.
6. W der G-rieohischen Kapelle am Neroberg. ' .Tief­

gründiger Lehm-Boden.
7. 0 vom Dambach-T^l. Bäume mittleren Alters.
8» Waldrand S Heuweg im Bahnholz. Tiefgründiger Lehm. 

Bäume mittleren Alters.

Tabelle lo
Querceto-Carpinetum mogontiacense 
Aufnahme 1 - 2: polytriohetosum 

n 3 i corydaletosum

Nr. Umgebung von 
1. Assmannshausen 
2» G-aualge sheim
3. Münster am Stein

Ng.PI.Bedeckung^ 
Ep • ® m.2 B S K4M

11 25 3oo - Bö 6ö’~
- - loo 6o 2o 2o
- - 8o 15 9o

Differentialarten der Assoziationen:
\ Differentialarten der Mitteleuropäischen Hügelland'

G-ruppe
= ■' des Querceto-Carpinetum mogontia-

cense
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Charakterarten: Nr ;
Carpinus betulus B 

r’ " , SfK
Stellaria holostea 
Prunus .avium S+E 
Catharinaea undulata

1 - 1 2. 2 X
. 2 0
X 1
•1 . X

1
■Differentialart en:
Eathyrus montanus 
Hierabiummrorum s.str. 
Dicranum scpparip.m 
Polytrichum attenuatum 

! Luzula nemorosa 
Leschampsia flexuosa 
Diorane lia. heteromalla 
Yeronica ^ffisinalis
Corydalis solida 

= Scilla bifolia
Yerbandscharakterarten: 
Galium silvaticum 

! =Rosa arvensis
Ordnungscharakterarten: 
Daetylis glomerata var. pen 
Scrophular^tla nodosa
Klassencharakter art en,:
Poa nemoralis 
Hieracium -+ s-ilvaticum 
Gorylus avellana 

• Ribes alpinum 
Yiola Riviniana 
Prunus spinöse,
‘Cpataegus oxyacantha 
ßonvallaria majalls 
Begleiter :
Quercus sessiliflora B 

" H S+K
Rubus fruticosus spec.coli. 
Eurhynchium spec.
Taraxacum officinale 
Anthoxanthum odoratum

1 T HX X 1X x 1
* 1 1
2 i
5 !* íX . !
• x i

1 x !
i 1 !

X 1
X X

» X X
X X

X X X
X X
1 1 »

X • X
« X X
X 2
1 <* 1
1 1
» 4 3
4 0 0
X » X
1 X •

m X X
X X

Außerdem:
Yerbandscharakterarten: Mélica uniflora x (3), Mercuria- 

lis perennis x (3), Eurhynchium striatum 1 (2), Daphne me- 
zereum x (2), Ci^érbita muralis x (3).

Ordnungscharakterarten: Alliaria ftfficinalis x (3) t 
mium galeobdolon 3 (3)j Arum maculatura 1 (3) f Moehringia 
trinervia x (3), Geranium Robertianum x (3) f Anemone nemo­
rosa .1 \ Z ) } Geum urbanum x (3) f Ribes grossularia 1 (3)j



Chaerophyllum temulum 1 ( 3 ) , Ranunculus fIcaria 1 (3).
Klassencharakterarten: Pulmonaria angustifolia x (2), 

Serous torminalis S+K 1 (2); Sorbus aria S+K x (l) ,
VIA’La ihlxta X. ( 5 ) Crataegus monogyna 1 (2) , Helleborus
foetidus x (.3) j Corhus sanguínea x (2) ,  Mélica nutans 1 (2) 
Acer campestre S+K x (3) ; Rosa spec, x (3), Acer monspes- 
sulanum B 2 (’5), S+K x (’5), Hederá helix x (3).

Begleiter: Teucrium scorodonia 1 (l)¿ Carex montana 2 
(2), Sambucus nigra 1 (3), Hieracium vulgatum x (l), Fra­
garia vesca x (2;> Carex muaicata s.l. x (3), Ajuga rep- 
tans x (2) , Vi isla odór at a x (3) > Campanula rcttmdifolia x
(1) , Galium aparine 1 (3), Festuca ovina 1 (2), Thuidium 
tamariscinum 1 (2), Juniperus communis x (l), Rumex aceto­
sa x (1), Agrostis vulgaris x (2) } Stachys betónica x (2), 
Frángula alnus x ( 2), Carex glauca x (2) f Entodon Schre- 
beri x (2), Hieracium boreale x (2), Leucobryum glaucum x
(2) ? Glechoma hederaceum 2 (3) ̂ Veranioa hederifolia 1 (3)*

1. Bachanacher Berg. Ueber armen Silikat-Gestein. Nie­
derwald.

2. Großes Waldstück auf dem G^ualgesheimer Kopf. Tertiä­
rer Lehm.'Eichen mittleren Alters.

3. Gans. Ebene Fläche auf dem Gipfel. Bäume mittleren 
Alters.
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Verzeichnis der Wuchsraum-Einheiten«

Zone : G-ebiet:
Bezeichnung der 
den G-ebieten eige< 

nen Assoziationen: Seite:
Buchen-
Zone

Mitte1-Rheinis che s 
Buchen-G-ebiet me dio-rhenanum. 0̂ 1 H O

Eichen-
Hainbuchen-
Mischwald-Zone

Eichen-Hainbuchen- 
Mischwald-G-ebiet der 
Deutschen Mittelge­
birge

alt o-gerraanicum 7 * 9

rt Mainzer Trocken-G-e- 
biet mogontiaoemse 1 - 7

Verzeichnis der PflangengeSeilschaften.
S0 m

F S 8 0  QdB E S A  O V I N A  E. 
B R O M E T A L I A .  E R E C T I  
B r o m i o n  e r e c t i .
Xerobrometum mogontiacense......*......  •
typicum

Mesóbreme tum mogontiacense ................J
S e s l e r i o - F e s t u c i o n  

g 1 a u c a e.
Allio-Semoervivetum mogontiacense.... 3 - 4
p oly t ri che t o sum.................... 3 - 4
Variante v.ASplenium septentrionale♦.«
Typische Variante...... *.......... .

A s t r a g a l o - S t i p i o n .
Astragalo-Stinetum mogont iacense..... 4 - 5

polytrichetosum. • . ............... # . *4 - 5
Variante von Sedum albunr..........777i¿
Typische Variante...... ............. 4
Variante von Pinus silvestris........5

Tabelle
Seite:

1 12
m »

11 i»

n «

z 13
f f »

fl A

n «

M 0 L I N  I B T 0 - . A R R H 3 IU T H : E R T E T Ë A ,
M O  I» I N I E T  A L L A .
C a 1 t h i o n ................ ..........A R R H E N A T H E R E T A L I A .
A r r h e n a t h e r i o n *
Triaetetum altogermanicum................. 2, 3 1$thymetosum............. .................2  n "

>B. ’E T. U  II ‘E .T 0-*-. P~ 'I II E ,T? ,E. J l.C A  .L. i':u 1 Í  I 0- - TJ C -É ’ï A  -h IA.
V \1 .1 :0 ‘ 1 o: JlCallnneto-G-enistetum alto-germanioum..... -2

thymetosum............... .............. 2
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Seite:
Q T I E R C E T A L I A  R O B O R I S -  
3 3 S 5 I 1 n  I 0 R A E,

Q u e r o f t o n -  d b i j s - s e s -
S i l i f l o r a  e.................... 8,
Querceta-Luzuletum nemorosae medio--** :
rhenanum......... .. ............... ......utypicum.................................Io

Q U E R C E T Q - P A G S T E A .  
Q U E R C E T A L I A  P Ü B E S C E N T I S -  
S E S S I L I F L O R A E .  
D l c t a m n o - S o r b i o n .
Dictamno-Sorbetum mogontiacense........... 6

staohyetosum recti....... *.............. tT
Typische Variante........ ........ .. ..
Variante von Pinus silvestris...... •*•£

tilietosum..............................
Querco-Potentilletum albae naafei.auQ. . 8

typicum.......... .................. .... .5Querco-Pot ent illetum albae mogontia­
cense.................... *........*. .6 - 7
polytrichetosum................ . .6 •»- 7
Variante von Peucedanum oreoselinumTTTTo
Variante von Succisa pratensis.......Q u e r o i o n  p u b e s c e n t i s -  

s e s s i l i f l o r a e .
Quer cet o-Buxe tum mogontiacense. ..... • • -X

sedetosum maximi........ ................ 1
typicum................................. X

F A G E T A L I A .
A s p e r u l o - P a g i o n .
Page tum medio-rhenanum.............

polytrichetosum......... ..........
Querceto-Carpinetum alto-germanicum.....

polytrichetosum............. ..........
typieum........................ .
athyrietosum................. .........

Querceto-Carpinetum mogontiacense........
pClytrichetosum.......................
corydaletosum.........................

Io

.F
•1
•2
•I

Tabelle 
Nr: Seite:

4 19n »1
0 n
rt n
0 kt
5 230 n

6 25fl N
0 II
fl 0

7 29n 0
ft 0

8 31n 0

* 32
0 0
n 0
tf 0

lo 35
0 0
0 R
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